
Ergänzt wird 1ea TUD1INds gul diertes Buch ehler 47 Anm
ohl alsche Großschreibung, 39728 be1l Meier Ausfall einer 11e

UrcC Quellen- und Literaturverzeichnisse, ein Sachregister SOWIe ein
Lebensdaten erweiıtertes hilfreiches Personenregister. 1C zuletzt

aufgrund der zahlreichen Quellenzitate ist recht umfangreich geraten,
eine raffung mancher Partien das Werk vielleicht benutzerfreund-
lıcher gemacht era der eingangs angesprochenen aktuellen
Bezüge ohnt die Lektüre auf jeden Fall, und WeT in Zukunft ber die
Geschichte der Freikirchen in der natıonalsozialistischen /eılt arbeiten
will, wırd TUDINds uch NIC vorbeigehen können.

Lutz Padberg
Uwe Swarat. Ite Kırche und Neues Testament: Theodor Zahn als Patrı-
stiker. IVG Monographien und Studienbücher, 342 upperta. und Zü-
ich Brockhaus 1991 592 8E TT  . W  W  >;  S E A :  D RE IN

Der Name Theodor Zahn 1st heute VOT em mıt der VOoN ıhm Ende
seiner aufb. herausgegebenen Kommentarreihe Neuen esta-
ment verbunden, der D dıe melisten ände selbst VE hat Der über-
wiegende eıl seiner Lebensarbeit jedoch der Patristik gew1dmet,
der bis heute als einer der größten Kenner der Quellen gelten muß

Das Besondere seiner weit ber hundert Veröffentlichungen patrı-
stischen Themen mıiıt häufig mehreren hundert Seiten ist die historisch-
positıve C mıiıt der ein Gegengewicht ZUuU historisch-kritischen, 11-
beral gten Ansatz VON Harnacks bıldete edauer
der gu in der deutschen orschung hat sich die krnitische IC
Harnacks 1el stärker durchgesetzt. Sie ist CS, die bIs heute viele
dard-Lehrbücher prägt Das patristische Erbe Theodor ahns 1eg in VvIie-
len Teilen och immer WwW1Ie eın nicht gehobener der Vergessen-
heit Die vorliegende rbeıit, 1988 VvVon der Theologischen Fakultät KrI-
angen als Dissertation an gCNOMMECN, könnte dazu beıtragen, die rbe1i
dieses Mannes wieder aufzuschließen Sie könnte dazu ANTeSCN, "noch
entschlossener mıiıt der Möglıchkeit rechnen, daß die altkirchliche
Tradition einem geschichtlichen Verständnis der änge des Chri-
stentums erheblich mehr als dıe meılsten modernen Hypothesen,
die ihre gesetzt hat” S 503) uch wenn Zahn nicht
In jedem Ergebnis zustimmt aucC Swarat 165 nicht), könnte gerade
seine ethode eines vertrauensvollen Umgangs mıt den Quellen eın
mMutmachendes odell für eutiges historisch-biblisches Arbeiten abge-
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ben, be1l der au und Geschichte miıteinander verbunden werden,
daß auch das Vertrauen ZU Neuen Testament gestär) WIrd.

Uwe wara 111 patrıstische orschung darstellen, analy-
s1ieren und gewichten, s1e sowohl in die wissenschaftlıche Entwick-
lung Zahns als auch in dıe Forschungsgeschichte der Patrıstik eINZU-
zeichnen“ (S 11) e1 kommen N1IC: NUur die Spitzenthesen Zahns
ZUTr Darstellung, sondern auch der Weg, auf dem CI s1e gefunden und
den Quellen bewähren gesucht hat aDe1 ist Swarat gelungen, den

sehr übersichtlich anzuordnen, daß das uch auch als eın ach-
schlagewerk ZU Beıtrag Zahns einzelnen Themen jedem einen wıch-
tigen Dienst kann, der VOT dem Riesenwerk ahns kapıtulıeren
würde. Die nzah der nNnschen atıonen sınd eIf auptthe-
iNenN zusammengefaßt und werden chronologischer Ordnung ach
der Reihenfolge der wichtigsten Veröffentlichungen behandelt

Das Kapıtel ande Marcell vVvon Ancyra; nahezu alle folgen-
den sind Gestalten und Problemen des zweıten Jahrhunderts gew1ıdmet,
etireiIiien also jenen Zeitraum, in den dıe ilısche Kirchengeschichts-
schreibung se1ıt Baur und arnac. die Verkehrung der geistlich, ehr-
mäßıg und organısatorisch freien Kırche in ihre altkatholische, lehrge-
setzlich-autoritative ntartung ineinkonstrulert hat bestreitet, daß

Je einen olchen Bruch gegeben habe und erklärt die Entw  twicklungen
als legitime Entfaltungen der einen cAhrıstlıiıchen Wahrheit und der Kir-
che Dıie Kapıtel 11 bis behandeln den Hırt des Hermas, gnatıus VON

Antıiochilen, Neutestamentliche pokryphen, verschiedene apokryph-
apostolische und apokalyptische CArıften und Tatıans Dıatessaron.

Besonders umfangreic sınd die Kapıtel Irenäus und der kleinasıatı-
schen Kırche des zweiten ahrhunderts (S und ZUur Geschichte des
neutestamentlichen Kanons (S 253-351) Hıer geht immer wieder
die rage, woher die Kırche ihre Normen atte, dıe dann für rhunder-
te das theologische und organisatorische Leben der Kırche bestimmen
sollten spannendsten 1es sich ohl die Darlegung des Streites mıiıt
arnac. das Kanonverständnıis. Während arnac. die einung VOTI-

trat, die Kırche habe in der gnostischen Krise VON arcıon die Idee eines
fest umr1ıssenen Schriftenkanons übernommen, in antihäretischer Absıcht
autoritativ durchgesetzt und den e1s Uurc den Buchstaben ersetzt,
versuchte zeigen, daß schon Irenäus 180 n.Chr. auf einen
überall anerkannten Tun! apostolischer Schriften hinweisen
kann, der auch ach dem Zeugnis Justins als Sammlung Von gottes-
dienstlichen Vorleseschriften existierte. Der Grundbestand des Kanons
MUuUSsse also schon eiıne Generation VOT Irenäus 130 aqus innerkirchlı-
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chen Bedürfnissen heraus entstanden SCIN Die Herausbildung
Schriftkanons bedeute keinesfalls CIH6EveVergewaltigung
ehemals "freien Kırche sondern SCI DUr als notwendıge Entwicklung
der Kırche verstehen dıe schon besonderen Wert auf Herren-
worte und Apostelbriefe gelegt habe Wara|l stellt die Ergebnisse Zahns
auch krıtisch ein Verhältnis gegenwärtıigen Forschungslage

eıtere Abschniıtte befassen siıch mıiıt der Problematıik des postoli1-
schen Symbolums, also Glaubensregel des Jahrhunderts, und mıt
verschıiedenen weıteren Eınzelthemen. Eın kurzes Kapıtel g1Dt auch 61-
HnenNn Überblick ber dıie Arbeıt Zahns Neuen Testament

Das uch dokumentiert ıINMENSEeE forschungsgeschichtliche Arbeıt auf
höchstem Nıveau das durch zahlreiche Exkurse egister und ıteratur-
verzeichniısse echten Fundgrube wiırd für jeden der patrıstı-
schen Themen interessıiert 1st außerordentlich lehrreich und bısweilen
SOBar kurzweılig lesen

Johannes Rau
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